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DIALOG UND

Hirtenbrie; der Bischofskonferenz dıe brasılıanısche Gesellscha und dıe Gemeinden‘

Dıe Brasıilianıische Bischofskonferenz Conferenc1a Nacıonal dos B1spos do
Brasıl) kam VO D bIs Maı 2000 1m Küstenort orto Seguro (Bundesstaat ahla

ihrer 38 Generalversammlung ZUSaMMe Hıer (ın der Nähe) War VOTI 500 ahren dıe
Messe auf brasıl1anıschem en efelert worden. Dıe Generalversammlung stand

eshalb ganz 1mM Zeichen der 500-J  rieler der Evangelısıierung Brasılıens. Zum Abschluss
ihres reiflens verabschiedeten dıe 1SCAHNOTe den folgenden thematischen und programmatı-
schen Hirtenbrie

Um 500 re Evangelısıerung In Brasılien feierlıch begehen, en WIT Bıschöfe der
Katholischen Kırche uns VO Aprıl bıs Maı 2000 in Orto Saguro, Im Bundesstaa: Bahıa,
versammelt. Hıer wurde VOT fünf ahrhunderten dıe erste Heılıge Messe auftf uUunNnseTeEN en zelebriert
Vereınt mıt der BanzZe Natıon, wollten WIT dıiıesen Anlass nutzen, über UNSeTEC Vergangenheıt
nachzudenken und aktuellen und künftigen Herausforderungen tellung nehmen.

Unser erstier Gedanke geht ott Ihm danken WITr für dıe abe des Evangelıums und dıe
unzählıgen Wohltaten, dıe uns In den fünf Jahrhunderten schenkte

Wır wollen In dıesem hıstorıschen Augenblick UNSCIEC Überlegungen und offnungen mıt en
azu offenen Bürgerinnen und Bürgern Brasıliens teılen. Nıemand soll ausgeschlossen sSeIn. Dıieser
Dıalog sıch 1Im Austausch der Kırche mıt der zıvılen Gesellschaft fort, der in diesen 500 ahren
nıcht immer konflıktlos Wal Wır verpflichten uns weıter ZU offenen Dıalog, NIC| 01088 mıt den
chrıstlıchen Gemeıminden, sondern auch mıt Vertretern anderer Bevölkerungsgruppen.

In UNSCICI agen Ist der Dıalog innerhalb der brasılıanıschen Gesellscha NIC einfach. Das
zeıgte sıch 1Im Zusammenhang miıt den Gedenkfeiern anlässlıch der 500 re Wır hoffen dennoch,
dass Beıtrag ıne Annäherung zwıschen den verschiedenen soz1lalen Schichten, zwıschen Kulturen
und Relıgionen, zwıschen An und Volk, zwıschen Elıte und Massen, zwıschen Tradıtionen SOWIE
vEITBAaNFCHNECN Verhaltensnormen und aufkommenden Bestrebungen, VOI em unfifer Jugendlichen,
bewiırkt

Unser Dıalog ırft auch eınen Blıck auf dıe Vergangenheıt, dıe erlıttenen Verletzungen
nd Narben erkennen, Wege der Versöhnung und Gemehnnsamkeıten In der Gegenwart
suchen und UNSCIC Verantwortung und Verpflichtung für dıe Zukunft festzulegen.

Be!l der ertiefung DHSGIGT Überlegungen beschränken WITr uns nıcht LIUT auf das UTZ.  en VON

Fakten, sondern Bewusstsem und bekräftigen UNSCIC Verpflichtung einem
großmütigen Eınsatz, genährt VON der Hoffnung, VO  — der Person, dem en und der
Botschaft Jesu Christı, dıe Quelle UNSeTCS aubens Wır bekennen, dass »Weg, Wahrheıiıt und

Die folgende Übersetzung ISt dem eft 4/2000 der Weltkirche Dokumente AUS Afrıka, Asıen und Lateinamerika,
ng VOIN den Werken VENIAT MISEREOR und MISSIO, W L=14)2 Nninommen Wır danken der Redaktıon
herzlich für dıe Druckerlaubnıs
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226 Hıiırtenbrie der Bischofskonferenz
Leben« für dıe Welt ist Zweıtausend re nach seiıner Geburt, VON der Kırche mıt dem großen
Jubiläum gefelert, ist iImmer das Licht für dıe Menschheıt.

Jesus Chrıistus, UNSEeTE Hoffnung
Die Menschwerdung des Sohnes Gottes wiırft 1C auf dıe Weise WIE dıe Geschöpfe Im

Dıienst des Schöpfers stehen sollen ott selbst stellt sıch in den Dıenst der Menschheıt Wer den
Geschwiıstern dıent, elstet ott eınen Dıenst und olg Jesus nach, der Nıcht gekommen ist, sıch
dıenen lassen, sondern dienen« (Mk und der seın eıgenes en hıngab, damıt alle
das en en

In Jesus Christus .Ott mıt uns offenbart sıch das authentische Antlıtz des MySsterı1ums,
das en umfängt Jesus T1StUuS, VO  =) der Jungfrau Marıa uUurc das Wırken des Heılıgen
Geıistes empfangen, ze1igt Uulls eın ıld VOoON ott Er uns, ıhn ater NeENNEN Es ist der
Gott, der alle enschen 1e und bedingungslos annımmt, S1e alle als ne und 1öchter betrachtet
Und gerade we1] alle lhıebend annımmt, Schranken und sSOz1ale Dıskriımmierungen abbaut, OTfenDa
Jesus Chrıstus eınen Gott, der dıe enschen DErn hat

Der ensch,. tief eingebettet In dıe Liebe Gottes und eingeladen ZU!T ewlgen Selıgkeıt In der
trinıtarıschen Gemeinschaft, genießt eigene Ur' und einzıgartıgen Wert, dıe nıemals VETSCSSCH,
mıssbraucht der zerstor‘ werden können. Vor Ott besıtzen alle dıe gleiche Ur' und verdienen
den gleichen Respekt (vgl Apg Dieses chrıstliıche eal rag In der modernen Gesellschaft
entscheidend ZUuT Verwirklıchung der Freıheıt, der Wertschätzung des enschen und ZT: Förderung
seıner Rechte beı

Jesus TIS[US offenbart uns dıe letzte Wahrheıiıt ber den Menschen. Der chrıstlıche Glaube
bekennt, dass Jesus Chriıstus das Fundament der Geschichte und der rsprung der Menschheıiıt ist
In ıhm hat es Geschaffene seın Fundament (vgl Ko]l E1 und seıne Wurzel (vgl Joh ED Der
ensch IsSt ach dem 1ıld und Gleichnis Gottes geschaffen, der In Jesus Chrıstus, dem Neuen Adam,
ensch ırd (vgl Röm 3.14) Jesus Christus ist nıcht 11UT ıne wichtige geschichtliche Gestalt der
Vergangenheıt, sondern das Vorbild nach dem WIr geschaffen wurden. Auf diese Weıse MaCcC CT
»dem enschen den enschen selbst voll kund und erschließt ıhm se1ıne höchste Berufung«'.

SE Jesus Banz für ott Er erKannte ıhn als ater Gleichzeitig für alle ıhm
Nahestehenden, VOT em für dıe Ausgeschlossenen und Leıdenden, dıe Armen und Sünder Diıiese
Haltung kennzeıchnete seıne ExIistenz, zeigte uns das authentisch Menschlıiche Je mehr WIr diese
Gesinnung verinnerlıchen, esto menschlıcher sınd WIr. Wenn WIT uns davon entfernen, scchwındet
das Menschlıche. Die Geschichte belegt uns ihre beschämenden und ewaltsamen Perioden stehen
iImmer Im usammenhang mıt dem verwelgerten Gehorsam gegenüber Gott und der Missachtung des
Nächsten

Mıt Freude WIT uUNsSCcCICH Glauben Jesus Christus. Das Kreuz Christı und seıne
Auferstehung sınd dıe wahre Quelle der Hoffnung für dıe Welt Auf dıe exIıstentiellen Fragen 16DE:
Leıden, Leben und Tod wurde keine bessere oder welsere Antwort als dıe Jesu gegeben Wır en
alle ZU Nachdenken eın Jesus uns, dass ott Vater und Liebe ist: der uns viel ehr lıebt als
uns eın Vater der ine er hıeben Kann; der uns bedingungslos hebt und immer verzeıht und dıes
tut, hne Jjemanden auszuschlıessen, uch nıcht dıe Verachteten und Sünder:; ass dıe Liebe das einzıge
Gesetz des Lebens Ist; dass der Dıienst dıe orm ist ann jemand ıne bessere Alternatıve VOT-
schlagen, dıe ber das hinausgeht, Was Jesus lehrte und lebte”

Gaudiıum el Spes, NT
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Brasılıen 500 re Dıialog und Hoffnung 237

DıIe Erfahrung der Gemeiminschaft mıt Chrıstus, der mıtten unNns lebendig ist, erweckt dıe
offnung, den 10d besiegen und für immer das uUrc die Kommunion des Lebens geschaffene
and un! den Geschwiıistern bewahren. Fundament diıeser offnung Ist Gott selbst, der Cchöpfer,
der UunNs dıe abe diıeses Lebens SCNeNnNkTe und der seıne 26 in der Auferstehung Christı ezeugte.
In ıhr sehen WIr das menschlıche Bestreben nach dem Sleg der Gerechtigkeıt über das Böse, der
Bejahung des ens gegenüber dem Tod verwirklıicht, dem Sieg ines ens geopfert für eın ea
gegenüber der Verschwendung eıner sinnlosen Exıstenz.

DıIe olge der enbarung Gottes In Jesus Christus kennzeichne nıcht 1U dıe Geschichte der
Menschheıt, sondern bestimmt hauptsächlıch das Grundkrıiterium, mıt dem dıe Kırche auf sıch selbst
und auf dıe Gesellschaft bliıcken hat Damıt dıe Kırche {Treu z ott Jesu Christı seın Kann, INUSS

SIE sıch In den DIienst der Männer und Frauen stellen, VOT em der Schwächsten, besonders WENN

dıe menschlıche ur bedroht Ist es, Was sıch den Menschen wendet, wendet sıch auch
dıe Kırche S1e dıe Entmenschlichung ihren vielen Formen WIE ine sıe gestellte Auf-

‚orderung. arum ist ihre Orge, sıch ufbau ıner gerechten und solıdarıschen brasılıanıschen
Gesellschaft beteılıgen, Gerechtigkeıit und Liebe Ordern und Ungerechtigkeıten verurteilen.

15 Vielleicht können WUMSCIE Mıtmenschen nde eINes turbulenten Jahrhunderts besser dıe
Vergänglıichkeıit VO  —_ Ideologıen und dıe immerwährende Aktualıtät des Evangelıums begreıfen.

Im Licht der Person, des ens und der Botschaft Jesu blicken WITr auf re Evangelısıe-
rTung Brasıliıens, Rıchtiges und alsches, Fortschriutte und Rückschläge beım ufbau eiıner Kırche
aufzuzeigen, dıe Zeichen des endgültigen Reıches se1ın soll

Dıie Vergangenheıt INS Gedächtnis rufen
In der Vergangenheıt, während der kolonıialen Ekpoche und des Kaliserreiches, das

Patronatsrecht großen Einfluss. ESs verband TrTon und Altar, Schwert und Kreuz. uch WE dıe
Absıcht gul Wäl, SCNaTite S1IE Schwierigkeıten für dıe humane: und chrıstliıche Erziehung des
brasılıanıschen Volkes

DıIe In ihrer enrner versklavien indıgenen Völker wurden ach und nach Urc Schwerst-
arbeit, durch Krankheıten, UrcC. kulturelle Entwurzelung, UrC! Kriege und assaker bıs auf wenige
a ach dem Scheıtern der indıgenen ersklavung verschleppten dıe Kolonıualherren
Menschen dus Schwarzafrıka für dıe Sklavenarbeıt auf den azendas und In den Mınen. Das ist einer
der dunkelsten Aspekte der Kolonisierung. Sooft der ensch nıcht respektiert wird, gereicht das ZUm

Schaden aller.
Dıe missionarısche Tätigkeıt erfüllt uUuns mıt tiefer Dankbarkeıt SIe Wal auerha und fruchtbar,

sodass dıe VO  — en Miıssıonaren verkündete Wahrheıt über ott und den enschen ıne olche
Verbreıitung erreıichte, ass SI1e »eIne Art Anklagebank« für dıe Verantwortlichen dıeser Missbräuche
bildete ,“ WIE aps Johannes Paul Il ausdrückte Es gelang ihnen, ıne mıt chrıstlıchen Werten
durchzogene ultur schaffen, der ine tiefe Relıigiosıtät innewohnt, einladend und en gegenüber
verschıiedenen Ethnien, gekennzeıchnet VO  = eıner starken menschlıchen Sensıbilıtät, VOTI em für dıe
Geringsten der evölkerung. Wiıchtig ist ‚ darauf hiınzuwelsen, dass nach und nach relıg1öse
Vereinigungen VON UNsSseTITECN Brüdern und Schwestern AdUuUS$S Aflirıka gegründet wurden. S1e erzielten
beachtliche krgebnısse Im Zeugnis für den Glauben, sIE tandhaft In den ugenden und chufen
orıgınelle Kunstwerke Ehren uUuNsSseTCS errn Jesus Chrıstus, uUNscIeT Liıeben Frau und der Heılıgen.

Vgl OHANNES AUL IL, Neue Evangelistierung Förderung des Menschen Christliche Kultur Nr Anspra-
che bei der kröffnung der Generalversammlung der lateinamerıkanıschen ı1ıscho(le, Santo Domingo
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238 Hırtenbrie der Bischofskonferenz
DiIe republıkanısche Perjiode führte ZUT rechtlıchen Irennung VON Kırche und Staat DiIe Kırche

galt nıcht länger als »offizıielle« Relıgıion. Anstatt der Allıanz ron — Altar folgte dıe Allıanz
Kırche — Volk. Dıiese atsache brachte für dıe Kırche mehr Freıiheit und Lebendigkeıt. Dıe en
wurden und zahlreıiıche relıg1öse Kongregationen kamen nach Brasılıen und leıisteten eınen
WE  ollen Beıtrag für das Bıldungs- und Gesundheıitswesen. Die Miıssıonen en wieder ıhren Platz
In den schwierıgsten und entlegensten Regıonen, Amazonıen und Zentralwesten, eingenommen. Dıe
Kırche orderte dıe Katholıken mehr soz1alem und polıtıschem Eınsatz auf.

SA TOIZ vieler posıtıver Aspekte In der Vergangenheıt gıbt negatıve Belege, olge auch VO  —
Fehlern VON Christen. hne UNSCIC Vorfahren beschuldıgen wollen, en WIr uns gedrängt,
Verzeihung bıtten für das, Wäas objektiv das Evangelıum WAaT und zutiefst dıe menschlıiche
Url'! und viele uUuNscIeTr Brüder und Schwestern verle' Den Indıos wurden Grund und oden,
das en Ja der Lebenswiılle Den Schwarzen wurde dıe Freıiheit geraubt, dıe
ege iıhrer Kultur und dıe Bewahrung ıhrer Erinnerungen erschwert. Bıs eute werden ıhre
Bürgerrechte nıcht vollwertig anerkannt. Eın eıl des Volkes ist zudem exiremen Entbehrungen
ausgesetlzl. Dıese en ihre urzeln In der langen Geschichte des Ausgeschlossenseins VO  — der
brasılıanıschen Gesellscha DıIe 18001° evölkerung, dıe Indıos und Schwarzen, sınd Gläubiger eıner
immensen sOz1]1alen Schuld, angehäuft während der Jahrhunderte, In denen sıch das brasılıanısche Olk
formıierte.

Angesıchts diıeser schmerzlıchen mstände, dıe bıs In UNsSCIC Tage andauern, bıtten WIT ott
und diese UNseTE er und Schwestern Verzeihung. Diese ıtte erfordert VON uns als Bürger
und Bürgerinnen dieses Vaterlandes und och azu als Chrısten aufrıichtige Reue und den Wunsch
der Wiıedergutmachung der Verbrechen SOWIe dıe Entscheıidung, eWte Im Geılst des kvangelıums
en und als Instrumente der Versöhnung und des Aufbaus eıner gerechten, geschwiısterlichen und
solıdarıschen Gesellschaft wırken.

IL Sıch der Gegenwart bewusst tellen

In der Gegenwart bekümmert uns dıe meısten VO  > Armut und eıd heimgesuchte Bevölke-
Iung Sıe ntbehrt nahezu jeglicher Kaufkraft und spurt besonders stark dıe Arbeıtslosigkeıt. Das Land
ist ungleıich verteılt Es g1bt ängel In der Kanalısatıon SOWIeEe beı der Gesundheıitsversorgung und das
öffentliıche Schulwesen lıegt 1Im rgen Der Anstıeg VO  —_ Gewalt, dıe Ausweıtung des Drogenhandels,
dıe Prostitution sowohl VO  —_ Erwachsenen als uch VO Jugendlichen und Kındern, dıe Ausbeutung
der kındlıchen Arbeiıtskraft, dıe freizügıge Oral, der Zertfall VO  — Famılıen sınd einıge schmerzlıche
Erfahrungen Im Lebens uUNscCICSs Volkes, denen WITr beı uUuNnsecerIem pastoralen Eınsatz täglıch egegnen.

Hınzu kommen Cue Realıtäten, dıe dringend UNsSsCIC Aufmerksamkeiıt ıtordern Darunter VOT
allem dıe Globalısierung. sıch ist der UStausc. VON Informatıiıonen, VonNn finanzıellen Miıtteln, VON
Produkten und Kulturgütern pOoSIUV. DıIe Technologıe eroITinNe! uns heute ıne GCcuc und außergewöhnlı-
che Möglıchkeıt der menschlıchen Solıdarıtät In der Globalısıerung legt jedoch dıe Gefahr, dıe
Identität und Unabhängıigkeıt des Landes verliıeren. Es ist notwendiıg, zwıschen der UrCc den ar
gelenkten wıirtschaftlichen Globalısierung, dıe den Mächtigsten zugule Ommt, und eıner Globalısıe-
[ung der Solıdarıtät, dıe verstärkt werden INUSS, unterscheıden, worauf uch ohannes Paul I1
be1ı der Synode VO  — Amerıka 99’7 hingewıiesen hat

Es vollzıeht sıch eın andel Im ethıschen und relıg1ıösen Bereich Diıe Subjektivıität gewımnnt
Bedeutung. S1ıe sollte allerdıngs nıcht in Subjektivismus un! Indıyıdualısmus un: dıe

Fundamente des demokratıischen Zusammenlebens ge  rden och wenıger dulden ist dıe JTendenz,
Werte und dıe Wahrheıt relatıvieren.
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Eın anderer Wert ist dıe kulturelle und ethnısche Vıelfalt, dıe die legıtımen kulturellen
Unterschiede der verschıiedenen Wurzeln üuUNsecIeT Bevölkerung chätzen weıß VOT allem 1Im Blıck
auf dıe indıgenen Völker, dıe ethnıschen Miınderheıten, die Nachfahren der Afrıkaner, dıe Frauen,
dıe Kınder, dıe Jugendlıchen und dıe Betagten. Dıeser Wert wırd verleugnet, WEeNN dıiese enschen
aufgrund eınes verdeckten Rassısmus oder ÜTGc Verachtung und Demütigung diskrimıinıert werden.

Unser olk pfMeg uch eute dıe ugenden der herzlichen ufnahme, der Gastfreundschaft
und Solıdarıtät. ESs weıß, das Netzwerk der soz1lalen Bezıehungen erweıtern und ıne plurale, offene
und verantwortungsvolle Identität fördern. Das ze1igt sıch seıner Fähigkeıt, während all der Tre
dıe kulturellen Ausdrucksnormen der Eınwanderer, dıe Brasılıen als hre Heımat wählten,
übernehmen. uberdem bemerkenswert ist dıe ansteckende Freude des brasılıanıschen Volkes

DiIe Kırche hat dıe Veränderungen während der etzten Jahrzehnte aQus der ähe erlebt und
begleıtet. S1e hat sıch bemüht, dıe Benachteıiligung und Leıden aufzutreten, die polıtısche und
wıirtschaftlıche alßnahmen für dıe armlıchen und wehrlosen soz1ıalen Klassen mıt sıch brachten.*

Bekannt ist der Eınsatz der Kırche für dıe Menschenrechte während der Miılıtärdiıktaturen in
WURSSICHI and und Lateinamerıka Wır wIssen, WIE dıe Kırche der Verfolgung und rmordung
VON Bıschöfen, Priestern, Ordensleuten und Lalen lıtt, dıe sıch der Gerechtigkeıt verpflichtet hatten

Damals verliıeh dıe Kırche Jenen iıne Stimme, dıe keıine Stimme atten, dıe der Ideologıe
der Nationalen Sıiıcherheit grundgelegte Machtwillkür anzuklagen. Der Epıskopat übte dıe Krıtık
AN der Falschheiıt der Prinzıpien der Doktrin der Natıonalen Sıcherheıit, dıe Im Wıderspruch ZUTr

Doktrin der Kırche standen Diese Gegenposıtion wurde VON den Generalversammlungen der Bıschöfe
In verschıiıedenen OKumenten immer wıeder unterstrichen.‘ uUurc ıhr unabhängıges ultreten
gegenüber der Staatsmacht erreıicht dıe katholische Kırche ınen Stellenwert In der Gesellschaft
und befreıte sıch VON Jenen Begünstigungen und Vorrechten, dıe S1e In der Vergangenheıt BCNOSS.
S1e kam viel mehr In dıe ähe des Volkes und der Leıdenden, wodurch SIE beı der brasıllanıschen
Bevölkerung größere moralısche Autoriıtät und Glaubwürdigkeıt erlangte.

31 Im kırchlichen Wiırken In den letzten Jahrzehnten spielte dıe Katholıische Aktıon im Allgemeınen
und Besonderen ıne führende Die 1952 gegründete Brasılianısche Bıschofskonferenz
sah als ihren Auftrag d den pastoralen Eınsatz festzulegen, dıe Kollegıalıtät und das gemeıInsame
Handeln des Epıiskopats Öördern und sıch noch ehr Gegenwart der Kırche 1Im öffentlıchen
Leben bemühen Weıterhıin kümmerte S1e sıch dıe Rezeption der Rıchtlinien des Z weıten
Vatıkanıschen Konzıls sSOWIe dıe Verbreitung eiınes umfassenden, gemeınsamen Pastoralplanes.
Mıt Unterstützung der NBB wurden zahlreıiche pastorale Organısatiıonen gegründet, dıe dıe Kırche
näaher Z7U marginalısıerten und leidenden olk TacChten und dıe im Evangelıum grundgelegte
vorrangıge Optıon für dıe Armen verwirklıchten. In dıesem Kontext stieg dıe ahl der kırchlichen
Basısgemeinden. Um dıe eute über 8& 500 Pfarreıen entfaltete sıch eın Netz VON 100.000 Gemeinden,
für dıe chrıstlıche Laıien, Männer und Frauen, erantwortung lragen. Eın Beıtrag ZUulT

Evangelisierung und Katechese kam VO  —_ den Bewegungen SOWIE den katholischen ad10- und
Fernsehsendern.

Dıe Veränderungen Im relıg1ösen Bereich innerhalb der VETBANSCHECH Dekaden brachten für
Brasılıen, neben Gleichgültigkeıit und Atheısmus, eınen relıg1ösen Pluralısmus mıt sıch, der die Kırche

Vgl Stellungnahmen der CNBB Exigencias CFLSLAS de HLA ordem politica (19AD) Igreja problema da
(1980) SO10 UrDano ACdoO (1982) Por ordem constitucional (1986) EXIZ2ENCLIAS etlcas da ordem
democratica (1989) Etica, DESSOA sociedade (1992)

Vgl andıdo Dom. Doutrina da Seguranca Nacıonal Luz da Doutrina da Igreja, 968,
432-444 Exigencias CFLSLAS de ordem politica (1977) 33-39; Por UMdad HNOVdAa ordem constitucional (1986)
(
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ıner deutlıcheren und authentischeren Evangelısıerung und Formen der Verkündigung drängte,
dıe den nforderungen der Welt VON eute besser entsprechen. Große Aufmerksamkeıt wırd der Bıl-
dung und dem INSa| der Laıen der 1ITC| gewidmet. Gewachsen ist auch das missionarısche Ver-
antwortungsbewusstsemn Brasılıens, das sıch Jetzt berufen fühlt. dıe großzügıge missionarısche Zusam-
menarbeıt, dıe uns ange zute1l wurde, erwıdern und seıne moralısche Schuld gegenüber dem ir1-
kanıschen Kontinent abzutragen. Erfreulich SIN! auch dıe Schriıtte der Okumene, dıe inem
Verständnıiıs und Formen der Kooperatıon zwıschen einıgen chrıstlıchen Kırchen hrten

In Jüngerer eıt können WITr das Tbliluhen relıg1öser, christlıcher Erfahrungen wahr-
nehmen. Als Bewegungen bekannt, suchen S1Ee dıe Nachfolge Christı en und hre Charısmen
In dıe Kırche einzubringen. aps ohannes Paul I1 hat über s1e gesprochen, hre Ireffen gefördert
und seıne Unterstützung und Bewunderung für s1e bekundet Wır bıeten ıhnen dıe gleiche Hılfe,
ständıge Orıjentierung und Begleıitung d auf dass sıe In Ireue ZU Evangelıum ott oben, den
achsten lıeben und sıch der soz1lalen Gerechtigkeıt verpflichten.

Unsere Blıcke richten sıch auf dıe urzeln des Übels, das and plag dıe un und
ren der Sünde.? Wır en uns mitverantwortlich für die Fehler unseTer Gesellschaft und en
ott und uUunNnseIc verletzten Geschwiıster Verzeihung. Wır sınd der Überzeugung, dass 500 re
Brasılıen würdıger gefelert werden Können, WEeNnNn WIT Statt tolzer Rhetorik HSG Orsatze andern
und andere Wege gehen. In dıe Zukunft gewandt, wollen WITr dıe wichtigsten Verpflichtungen für
das Wohl und den Fortschriutt Brasıliens aufzeıgen, mıt dem inwels auf dıe eıgene erantwortung
und das, Was jene kennzeıichnen soll, dıe den christlıchen Glauben bekennen.

An der Zukunft hauen

Die brasılıanısche Gesellschaft Ist reich Miıtteln, Kenntnissen und Menschen, dıe Zukunft
gestalten, dıe dem Olk ur und offnung gıbt Diese Gestaltung lıegt in den Handen er

Brasılıaner entsprechend ıhren Bedingungen und Möglıchkeiten. Sıe kann nıcht eiınfach dıe
Regierung oder dıe polıtische Klasse abgetreten werden, dıe hre Tätigkeıt auch überdenken mussen,

den Grundbedürfnissen des Volkes echnung tragen. lle sollen als Partner ach egen für
das gemeIınsame Wohl und dıe Entwicklung des Landes suchen. DiIe Kırche, als Institution \ATS als
Gemeininschaft der Gläubigen, en für den Dıalog mıt en Brasılıanern, ıll ıhren Beıtrag für das
Gemehnmwohl eısten und einıge Überlegungen und Vorschläge präsentieren:

Verantwortung übérnehmen für dıe Gemeinde und dıe Gesellscha
Die erste Verpflichtung er und jedes FEınzelnen die aktuelle Tendenz des Indıvi-

dualısmus und des Korporatiıvismus ist dıe erantwortung für dıe eigene Gemeıinde und dıe
Gesellscha als Ganzes. Das erfordert demokratıische Partızıpation auf en Ebenen Demokratıe
darf sıch nıcht 1U auf dıe Wahlen beschränken, verbunden mıt der Erwartung, dass dıe Gewählten
alle TODIemMe während ihres andats lösen. Im Gegenteıl, iıne wirklıche Demokratisierung verlangt
VO  — den Bürgern Mıtverantwortung für dıe Verwaltung der öffentliıchen uter Schulen, Gesund-
heıtsstatiıonen, Gememdebudgets und dıe Aufgabe, dıe öffentliche Verwaltung anzuleıten und
kontrollieren muıttels parıtätischer Räte, WIE Im ese!l vorgesehen, oder dıe gegründet werden können,

dıe Iransparenz der öffentliıchen Stellen garantiıeren und dıe Beteilıgung der Bürger rhöhen

Vgl Sollicıtudo Reı SOoclalıs, NT
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Im Eıinzelnen sollen dıe Bürger dıe Aktıvıtäten der Gemeindekammern, der Legıislatıven ersamm-
lungen und des Natıonalkongresses, SOWIEe diıe Exekutive und Judıkatıve begleıten, unterstutzen und
kontrollıeren und en das Recht, klar über dıe Verwendung öffentliıcher ıtte] informiert werden.

Diıese demokratıische Partızıpation ırd den Staat näher dıe tsächlıchen Interessen der
Bevölkerung ren und verhindern, dass seıne Dienste UT wenigen vorbenalten bleıben. Seine
Reduzıerung auf den »Mındeststaat« zeigt sıch in der Schwächung der soz1alen Rechte und einer
Gesellschaft, dıe 910808 den Gesetzen des Marktes ausgesetlzl Ist

olglıc Ist notwendig, dıe Sorgfalt beı der Auswahl der Volksvertreter und beı der
Begleıtung der Tätıgkeıuten der Gewählten rhöhen Vor Neuwahlen sollen dıe rogramme der
Parteıen gerecht geprüft SOWIeEe dıe Arbeıiıt ıhrer Parlamentarıer und Machthaber analysıert werden.
Wır wollen uUNsScCIC Gemeıunden und pastoralen Organısationen ermutigen, Möglıchkeıiten der polıtıschen
Bıldung anzubıieten, dıe rogramme der Parteıen studieren und andere Inıtiatiıven Ördern
Broschüren, orträge, Dıskussionen, Schulungen für Glauben und Polıtik als Beıtrag für ine
bessere Überlegung beıl der Auswahl innerhalb des polıtıschen ngebots.

TOTLZ vieler Schwierigkeıten, darunter das Miısstrauen der öffentliıchen Meınung abzubauen,
ist dıe Partızıpation polıtıschen en urc dıe Parteıen weıterhın VO  — Bedeutung. Allerdings
1T wartel [Nan uch VOII ihnen eın würdıges Verhalten entsprechend ihrer wichtigen Aufgabe. Wır bıtten
besonders dıe Parteıen, sıch ıne Strenge Auswahl VON qualıifizierten, Kompetenten und anständıgen
Kandıdaten bemühen Nıcht weniıger wichtig Ist dıe Partızıpatiıon beı den Gewerkschaften und
soz1alen Bewegungen, dıe gewaltfreı das Leben und dıe legıtımen Interessen der Bevölkerungsschichten
verteidigen.

Derzeıt suchen Vviele Menschen ıhre Bürgerrechte In eıner anderen Form der sozlalen und
polıtıschen Beteijlıgung wahrzunehmen. Großzügıg tellen SIE sıch als Freiwillıge ZUT Verfügung, ZUN

der Umwelt, beı der Unterstützung sozlaler Inıtlatıven, eısten mediıizıinısche Versorgung, bieten
kostenlos hre Dıienste Im Bıldungsbereich d besonders dort, och entsprechende öffentliche
Strukturen fehlen Eınige dieser Bewegungen organısiıeren sıch auf ngtionaler und internationaler ene
als Nıcht-Regierungs-Organıisationen (NGOSs)

41 Wır aden unseTe katholischen Instıtutionen (Pfarreıien, Basısgemeinden, pastorale Organısatıo-
NECN, Bewegungen, Verbände) ein: hre Sozılalarbeıt In Partnerschaft mıt öffentlıchen Eıinrichtungen,
mıiıt anderen Kırchen und mıt GOs verstärken. ES ist allgemeın bekannt, dass dıe demokratıische
Partızıpation nıcht NUur rechtliıche Instrumente erfordert, dıe S1Ie erleichtern, sondern VOT em dıe
aktıve, SIE tützende Präsenz der Organısatıonen und eıne »Kultur«, dıe anspornt. hne Zweiıfel können
In diıesem Bereich sozlale Mediıen, Instıtutionen, erbande und Schulen mıt katholischem Hıntergrund
eınen großen Beıtrag eısten

Mindestbedingungen für den Lebensunterhalt garantıeren
Diıe Verpflichtung der yanzch zıvılen Gesellscha erfordert are Zielsetzungen. Als

vorrangiges Gebot gılt für uns dıe Tılgung der sogenannten soz1ıalen Schuld Es Ist uns bewusst; dass
dıe Verwirklıchung der soz1lalen Gerechtigkeıt keinen UISCHAU duldet Eın ersier Schriutt Ist dıe
Garantie minımaler Bedingungen für den Lebensunterhalt Im Eınklang mıt der Menschenwürde. uch
WEeNN schwıerıg ist, kann dıiese Rıchtlinie mıt der Hılfe aller verwirklıcht werden. Eıne Dıskussion
Ist notwendıg, auf welche Weiıise eın dauerhaftes Ergebnıis erzielt werden ann und WIe verhindern
ist, dass dıe Finanzmuttel für soz1ale Programme zweckentfremde: werden und dıe bedürftige
Bevölkerung leer ausgeht Es g1ıbt bereıts Inıtlatıven mıt Ergebnissen W Ie dıe Schulbehinhilfe.
Sıe verpflichtet dıe Famılıen, hre Kınder in dıe Schule schicken. Um der Korruption oder
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Verschwendung vorzubeugen, soll eın rogramm eın Mındesteinkommen garantıieren. uch besteht
offenkundıg dıe Notwendigkeıt VON Wohnraum, Kanalısatıon, verbesserter Gesundheıitsversorgung
und der Aufwertung der Öffentlichen Schulen Erforderlich sınd auch dıe ılfe für landwiırtschaftliıche
Famıilıenbetriebe, ıne beschleunıgte Agrarreform, ıne entsprechende Agrarpolitik, dıe Aufwertung
der Bäuermn und des Bauern, ine garantıierte Versorgung mıt Nahrungsmitteln nıedrigen Kosten

DDas anomen der Arbeıtslosigkeıt verdient spezıielle Aufmerksamkeıt, da s1e sıch den letzten
Jahren ZU e1] besorgniserregend, Ja tragısch entwiıckelt hat DiIe Arbeitslosigkeıt soll uUrc 1INe
Polıtık bekämpft werden, dıe dıe Gründung Arbeıitsplätze erleıichtert, eiwa UTrC| dıe Versetzung
VON Arbeıtern VO  — einem Sektor In eınen anderen Sektor der Wırtschaft. Dieser Wechsel In eınen
anderen Bereıich kann zeıtaufwendıg seIin. In diıesem all ordert dıe soz1lale Gerechtigkeıt zumındest
iıne befrıistete Arbeıtslosenversicherung. Diese Versetzung erfordert ıne Ausbildung für dıe Arbeiıt
und hre bessere Bewertung Urc chulung und (l Qualıifikation, die VON der Ööffentliıchen and
und gememmnnützıgen Eınrıchtungen angeboten werden sollen

In den etzten Jahren wurden In vielen Ländern erfolgreich Kredite rme vergeben, be1ı
denen dıe en nıedrige Zinsen verlangten. DiIe öffentliche and SOWIE der priıvate Sektor könnten
neben gememnnützıgen Organısatiıonen und relıg1ösen Verbänden In dıeser Hınsıcht vie]l ewırken

Dıe Garantıe auf en INUSS be1ı der Empfängnıis begiınnen und dıe Kındheit soll besondere
Unterstützung erfahren, W WITr dıe Zukunft nıcht ge  T  en wollen Wır schlagen den Reglerungen
und der Gesellscha ıne gemeıinschaftlıche Aktıon VOT, eın en In Ur und Hoffnung für
alle Kınder sıchern und das verwertliche ıld der Unterernährung, der Kınderarbeit und der
fehlenden Grundschulen dus der Welt sSschaifen

Die gerechte Einkommensverteilung fördern
Wır sınd überzeugt, ass Maßnahmen WI1Ie eın garantiertes Miındesteinkommen der für dıe

Armen zugänglıche Kredite wıirtschaftlıches achstum mıt sıch bringen, beı gleichzeıtiger gerechter
ertellung des Eınkommens. Es ste. uns nıcht Z möglıche Alternatiıven der W ırtschaftspolıtik oder
technısche Aspekte der rage dıskutieren, aber ist UNsSCIC Verantwortung, einıge Prinzıplen ZU!T

ethıschen Orilentierung aufzuzeıgen. » ES ist Strenge Pfliıcht der Gerechtigkeıit, dass dıe fundamentalen
menschlıchen Bedürfnisse gestillt werden Diesen notleıdenden Menschen INUSS geholfen werden,
sıch das nötıge Wıssen erwerben, in den Kreıs der internatıonalen Beziıehungen einzutreten, hre
Anlagen entwıckeln, 8808 Fähigkeıten und Ressourcen besser einbringen können. och VOT der
Logık des Austausches gleicher erte und der für SIE wesentlichen Formen der Gerechtigkeıt gıbt

W  9 das dem enschen als enschen zusteht, das heıßt auf Grund seıner einmalıgen ur
Dıieses ıhm zustehende Was Ist untrennbar verbunden mıt der Möglıchkeıit, überleben und eınen
aktıven Beıtrag FU Gemehmwohl der Menschheiıt eisten «©

Der Ex-Präsıdent des Internationalen Währungsfonds gesteht »Seıt IS Jahren en
WITr den Eındruck, ass der ar mıt der Ethık nıcht umgehen ann ass Gerechtigkeıit und Erfolg
Im Wiıderspruch standen eute ist unNns klar, dass dıes nıcht der Wahrheıt entspricht. Wır tellen fest,
dass dıe partızıpatıve Demokratıe ZUuU Beıspıel besser für dıe wıirtschaftlıche Entwicklung ist als dıe
Dıktatur. eute erkennen WIT, dass dıe ÜüC nach sOoz1alem Fortschriutt dıe Armut vermımindert und
e1in Faktor für eın nachhaltıges achstum seın kann «'

Centesimus ANnnus, Nr 34
Vgl Entrevista de ıchel ( amdessus revista Republica, prıl 2000, 46—-52
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Die Sozıallehre der Kırche bewertet dıe Marktwıirtscha als ethısch zulässıg, sofern sIe eıne
este Rechtsordnung oder innerhalb regulıerender Normen eingebettet ist, dıe effizıente Produktivıtät
und umfassende Kommerzıalısıerung garantıeren, dıe en soz1lalen Schıichten den Zugang den
Produktionsgütern verschafft, S1Ie er in den Dıenst der menschlıchen Person stellt.®

Nun, iıne »Tfeste Rechtsordnung« Ist das, Wäas WIr für and ordern und WAas uUuNnscICI

Meınung nach ıne notwendıge Bedingung für sOz1]ale Gerechtigkeıt und demokratische Entwicklung
ist Im aktuellen Umfeld der Globalısıerung diese rechtliche Regulıerung für wirtschaftlıche
Aktıvıtäten 1Im eltplan und ist ıne drıngende Forderung. uch WE noch keıne wırksame
internatiıonale Gesetzgebung g1bt, ist uUuNsSseIC eigene Gesetzgebung dringend dıe Bedingungen
der Wırtschaft und des aktuellen Fınanzsystems aAaNZUDASSCH. Erforderlich sınd klare Spielregeln und
volle Iransparenz der Ööffentlıchen Verwaltung.

In UuNseICIM and eklagen WIT dıese enlende Iransparenz und dıe Vermischung zwıschen
dem Öffentlichen und Privaten. DiIe öffentlıchen Verwalter und Miıttel stehen oft Im Dienst eıgener
Interessen. Dabe!ı handelt sıch Entscheidungen ber Güter des Staates, dıe en gehören, dıe
auf dıe Interessen wenıger abzıelen, meiIst auf dıe der ächtigsten. Die OTTfentlıche Meınung beklagt,
dass der Aat: der seine wıirtschaftlıchen Aktıvıtäten prıvatisıiert und erantwortungen seıner
Kompetenz (zum Beıispıiel Teıle der Bıldung, Pensionswesen, Sozıalhılfe, Gesundheıitsversorgung)
prıvaten Inıtlatıven anvertraut, seıne finanzıellen Miıttel ZUT Sanıerung Von Banken (prıvat der
staatlıch) oder ZUT Zahlung VO gigantiıschen Zinsen einsetzt, wobel WAäal dıe erluste verteılt, ber
NIC dıe ewmne ausgeschüttet werden.? eben der yneolıberalen« Polıtik ohne ethische Ausprägung
Ist 1er auch dıe archaıische und antıdemokratische Vorgangswelse krıtisıeren, dıe Eıinzelne U
Nachteil der Mehrheıt Oördert

egen Korruption und Straffreihei
Sl S ist noch hınzuzufügen, dass dıe entsprechende rechtliéhe Struktur ohne wırksame begleitende

Bekämpfung der Korruption und Straffreiheit keinen Erfolg en wırd Internationale und brasılıa-
nısche Beobachter beschemmigen uUuNseTIEM and eın es Ausmal} Korruption. Wır tellen dıe
erkennbaren Anstrengungen der Regierung, VOT em Steuerhinterziehungen verhindern oder
dıe Landspekulatıon bekämpfen, nıcht In Abrede ber offensiıchtlıch STEe das hohe Nıveau der
Korruption In Beziehung 7ABUR Straffreiheit der Schuldıigen. Wenn dıe andale dıe Oberfläche
gelangen oder dıe Untersuchungen Betrug und Verbrechen enthüllen, werden dıe Hauptschuldigen
selten estra: Wır appellıeren dıe Miıtglıeder der Judıkatıve, auf en hıierarchıschen Ebenen alle
vorgesehenen Rechtsmittel auszuschöpfen, Verfahren ZUT Aufklärung der Korruption
beschleunıgen und dıe wirklıch Schuldigen bestrafen. Wenn möglıch, ollten Verfahrensnormen
geänder werden, dıe Prozesse verzögern können.

DiIe Korruption erstreckt sıch auf dıe fundamentalen Mechanısmen der Demokratıe dıe
Wahlen und darum en WIT dıe Inıtjatiıve der Kommissıon Justıtia et Pax Wahlkorruption
unterstutzt, dıe der Oongress aufgenommen hat und als Gesetz verabschıiedete Daneben appellıeren
WIT alle Staatsbürger, dıe Wahlkorruption bekämpfen, damıt den Kandıdaten WIe den ählern
klar wırd, dass dıese Praxıs dıe Grundlage der Demokratıe untergräbt und das Vorherrschen der
Ungerechtigkeıt steigert.

X Vgl Centesimus ANnnus, Nr 42
Vgl Studıe der Brasılianıschen Kommissıon Justitia 7 Pax und Pela etilca ZestA0 do Sistema

financeiro nacıonal. Edicöes yolLa, NSa0 aulo 2000
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Eın anderer schwerwıegender nschlag auf das demokratıische en leıtet sıch VO

gegenwärtigen Miısstrauen ab das dıie dreı ewalten umgıbt. Dıie 1e17za der nklagen der
Korruption und des el  gS, dıe Repräsentanten gegeneınander einbringen, dıe fehlende Klarheıt und
Schnelligkeıt beı der Aufklärung VONn Vorwürfen und der Bestrafung der Schuldigen Öst be1ı der
öffentlıchen Meınung Enttäuschung und Misstrauen In dıe demokratıiıschen Institutionen adus Diıe
katholıische Kırche drängt darauf, die demokratischen Institutionen WwIe dıe Autonomıie der rel
ewalten, dıe Informationsfreiheit und dıe Manıfestation der Bürgerrechte würdıgen. Gleicherma-
Ben trıtt SIE für dıe ethısche und relıg1öse Bewusstsemsbildung eIn, als Weg ZUuT Überwindung der
aktuellen KrIise, dıe dıe Grundlagen der demokratıischen Bezıehungen SCAhWAC

EKın großer eıl der evölkerung erleıdet hautnah dıe Gewalt, dıe VOT em In Städten VO

organıslerten Verbrechen ausgeht und Unsıcherheıit verbreıtet Diıe Isachen dieses steigenden und
alarmıerenden Phänomens, das täglıch utzende pfer fordert, sınd unter anderen dıe Schwächung
der gemeınschaftlıchen Bındungen, dıe steigende Margınalısıerung VO  —_ Bürgern, der Konsum und
Handel VO  > Drogen, dıe Korruption des mür dıe Ööffentliche Sıcherheit verantwortlichen pparats und
dıe herrschende Straffreiheıit

Das ethiısche Bewusstsein stärken

5 Die Stärkung des ischen Bewusstseins beı öffentliıchen Aktıvıtäten und In der Parteipolitik WIe
beı der Nutzng der Ressourcen der Natıon ist nıcht UT ıne Bestrebung der Kırche, sondern der

zıvılen Gesellscha Das olk nıcht 11UT VON den Regierenden und Polıtıkern,
sondern VON allen Elıten eıne deutliıchere und wıirksamere Verpflichtung für dıe natıonalen Interessen.
Wır richten eınen Appell dıe Besıtzenden, ass SIE in dıe Entwicklung des Landes investieren,
Arbeıtsplätze und für alle Brasılianer Schaififen Wır eklagen den schreienden W ıderspruch
zwıschen der Anhäufung eıner belastenden uslands- und Inlandsschuld, dıe den Staat und alle Bürger

und den offenen oder verschleierten Iransfer VO  —__ brasılıanıschem Kapıtal Ins Ausland.'®©
Aus dem Fortschriutt In Wiıssenschaft und Technologıe ergeben sıch ( ble iısche Fragestel-

lungen uUuNnseTeE Generatıon. Die Kırche sıch den vollen Respekt des Lebens VO der
Empfängnis bıs ZU Mysterıum des es Angesichts der steigenden Möpglıchkeıten, In den
bıologıschen Kreıslauf VON Menschen, Tieren und Pflanzen einzugreifen, ist Vorsicht beı en
Interventionen geboten, dıe auf das Leben, besonders das menschlıche, negatıve Auswirkungen en
könnten ESs kann nıcht WIE eın manıpulıerbares Objekt Je nach Belıeben behandelt werden, enn
hat sıch Wert und das eCcC auf unverletzlıche Exıstenz.

Dıe tärkung des ethıschen Bewussteins [NUSS unbedıingt dıe persönlıche WIE famılıäre
Dımensıon DetreHen: IWa dıe tärkung des Ehesakraments, das sıch uUurc göttlıche Inıt]atıve
zwıschen Mann und Frau vollzıieht. Wır beobachten dıe Verbreıtung eıner Lawıne VO  —_ Werten, dıe
Im Wıderspruch AI menschlıchen atur stehen Als Beıspıiel dafür stehen anderen: Kınderfeimd-
lıchkeıt, freiwiıllıge Sterilisierung, Befürwortung der Euthanasıe

Eine Gesellscha fördern, dıe dıe Unterschiede respektiert
Es ist notwehdig ; andere Aspekte der Demokratıe In unserem and verstärken: das frıed-

lıche Zusammenleben verschiedener Ethnien, ulturen und relıgıöser Ausdrucksformen, den Re-

1 0J Vgl eb!  . Der »EXport« VO brasılıanıschem Kaplıtal rfolgt UurC »Contas GCES«
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spekt gegenüber der Ie  a  s dıe Wertschätzung des bıs eute dıiıskrımınıerten eıls der Bevölke-
rung

uch dıe katholische Kırche ist iner ernstlıchen Überprüfung res Denkens und ihrer Hal-
aufgerufen. Wır können keıiıne Form der Dıskrımmierung, Unterdrückung und Gewalt

Menschen akzeptieren, dıe TISNGT6 Geschwiıster sınd, Kınder des gleichen himmlıschen Vaters IC
gutheißen können WIr eın Konzept, das dıe Frauen verachtet, WEn WIr dıe Unbefleckte utter es
hochschätzen und sı1e als Patronın Brasıliıens verehren. Wır mussen nıcht UT uUNsSseIC Haltung über-
denken, sondern uch mıt offenem Geist den berechtigten Forderungen der Bewegungen der Indıos,
der Schwarzen, der Frauen und anderer Gehör schenken, dıe in organısierter Form Menschen-
SruppCch vertreien, dıe In der Vergangenheıt dıskrımınıiert wurden und In der Gegenwart gemeınsam
für dıe Gleichheıt ihrer Rechte eıntreten. Wır en unNns ZUuT Verteidigung der Vıelfalt der ulturen
verpflichtet, mıt besonderer Aufmerksamkeıiıt auf dıe afro-brasıllianısche und indıgene Bevölkerung.
Wır übernehmen dıe Verpflichtung, dıe Eınhaltung der Verfassungsverfügungen ordern, W I1e dıe
Demarkıerung und Regulıerung der indıgenen Gebiete und der Überreste der Quilombos. '

Die Umwelt hewahren

Wır en dıe Verantwortung, dıe Plünderung der atur verhindern, den kKünftigen
Generationen keıine verschmutzte und verwustete rde hınterlassen Unsere Verpflichtung ist
größer, da Brasıliıen über außergewöhnlıche Naturreichtümer ve FErwähnt seıen 1er W asser und
älder WEeI Ressourcen, dıe weltweiıt knapper werden und geschützt werden mussen nach dem
Prinzıp der nachhaltıgen Entwicklung, dıe wıeder herstellt, Wd> verbraucht wurde. Unglücklicherweıse
ist das, Was WIr beobachten, dıe Ausbeutung der W älder und dıe Verschmutzung VOoN uft und W asser.
Unsere bıschöflichen Miıtbrüder In Amazonien befürchten, dass der Wald in wenıger als ahren
zerstört seın wırd, WENN 1Im aktuellen Rhythmus weitergeht. '“ Es ist rıngen notwendıg, ass dıe
brasıllıanısche Natıon ZU Wohl der Menschheıt wırksam auf dıiese Gefahr reagılert, der
folgenschweren Bedrohung gegenübertritt, dıe dıe Welt besorgt, uch außere Eıngriffe
verhiındern.

61 Die Umweltfrage stellt sıch In Brasılıen auch im städtischen Raum, sıch rund 80% der
Bevölkerung konzentrieren. Der physısche, sOzlale und wırtschaftlıche Verfall SOWIe der ökologısche
au In den brasılıanıschen Städten sınd besorgniserregend. Es ist Dringlichkeit der öffentlıchen
Polıtık gefordert und, Bundesstaaten, Gemeinden, miıteinander verbündet der Sıtuation

egegnen und eıne Umkehr der endenzen herbeıizuführen Man schätzt (ausgehend VON den aftfen
Aaus eınen angel 5 Mıllıonen Wohnungen, davon Miıllıonen 1Im urbanen Bereiıch. Dıe
Wasserversorgung ist für 67% der brasılıanıschen Bevölkerung (88% In den städtischen Zonen)
gewährleıstet, ber 91008 für 31% der Bevölkerung ist INne Kanalısatıon vorhanden, Was eınen Anstieg
der Verschmutzung des Wasserkreislaufes und dıe Verbreıtung VON Krankheıten bedeutet, verbunden
mıt der Gefahr VON Epıdemien, dıe auf verschmutztes Wasser zurückgehen. Dıie Zunahme des
mMotorisıierten Transports verursacht ıne immer gefährlıcher werdende Luftverschmutzung.

Quılombos Flıe)  Orier der der Sklavereı entkommenen Schwarzen.
w Vgl Sılveira, ılma, »Quinhentos de desmatamento«, ıIn Jornal do Brasıl. 8.4.2000, Die Vereıinten

Natıonen schätzen, ass derzeıt weltweit für sechs Hektar abgeholzten aldes [1UT eın Hektar aufgeforstet wıird. Jüngste
tudıen des orl Wıde Fund for Nature (WWF) zeigen den ückgang der Waldflächen In Brasılıen se1ilt dem Jahr
500 auf. 93 % des Mata Atläntica, 50 % des C errado und 75 % des Floresta Amazonıica. Das sınd insgesamt Z
Mıllıonen km: zerstörter Wald In Amazonıen wurden In den etzten DE Jahren 551 .000 km2 abgeholzt. Das Ist eın
Gebiet In der TO VOIN Frankreich
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Die Kırche Dienst der Hoffnung
Wır stehen Anfang Jahrtausend VON dem dıe brasılıanısche Natıon

hre Identität besser entfalten können VOIL em freı VO  — dem WdsSs SIC bısher daran inderte
bhängıgkeıt Ungleıichheıt Mssachtung, Dıskriımmierung 1ele aben Angst gen; Urc ungste
Krısen und Schwiıerigkeıten dass das brasılıanısche Olk nacNhster Zukunft ENOTMMEN Hürden
gegenübersteht

oll Vertrauen wollen W IT uUuNseICHN Glauben Wır verkündıgen dass Jesus Christus
UNsSCIC Hoffnung IST Seıne Gegenwart unseTeT IS_ dıe arantıe dass der Samen des
Evangelıums NIC| aDstır! oder UrCc dıe raft des Bösen ZersStort wırd Aus ıhm werden Ahren mıiıt
vielen OÖrnern und der Baum der vielen Vögeln Zuflucht biıetet

Das kvangelıum auf Cue und geheimnısvolle Reıichtüuümer der Zukunft hın Die chrıstliıche
elıgıon unNns dıe Schönheıt der chöpfung und den Heılsplan Gottes achten Er ste unNns

Del dıe un! und Schwachheiıt überwınden und CUuCcC OTrızonte der offnung entdecken DiIe
Jesus Chrıstus begründete elıgıon IS_ dıe elıgıon des Lobpreıises S1e ISst dıe Erneuerung des

ens dıe Herrlichkeit (Gottes oDen (vgl Eph 12) DiIe Panzc chöpfung ISL Ausdruck SCIHNCTI

Herrlichkeıit der persönlıchen Sphäre ISt der ensch der uUuSaruc der errlichkeıt Gottes
eingeladen Leben der Gottes

65 Der Chrıstliıche Glaube vereınt dıe Luebe (Gott und dıe 1e'! den Mıtmenschen Dıie 1INC

ann ohne dıe andere NIC| authentisch SCIN »Wenn Jjemand Sagl Ich 1e' Gott! aber SCINECN er
FSS IST CIn Lügner Denn WeTI SCINECI Bruder NıIC lıebt den S1Ie kann ott nıcht lıeben den
DE NıIC SIE Joh 20) Mıt anderen Worten »Das Ekvangelıum VON der 1e€ Gottes Zu

enschen das Evangelıum VON der ur der Person und das Evangelıum VO en sınd CIM

y unteıjlbares Evangelium.«' * Darum entspringt UNsSCIC eilexıion und UNSCIC Analyse der
brasılıanıschen Realıtät AdUuS diıeser geschwiısterlichen 1ebe, der uneingeschränkten Solıdarıtät mıt

y dıe Vaterland lıeben
66 oll Zuneijgung ıchten WIT Worte des Ansporns und der Ermutigung dıe Miıtglıeder uUNsSseIET

Gemeınnden dıe SIC Jjeden Jag ehr weıterbringen auf dem Weg ihrer Berufung nach dem eiıspie
des eılıgen Paulus der »Ich Was hınter INIT 1eg und trecke miıch nach dem dUS

Wds> [0)1 90008 ISt Das 1e]1 VOI ugen ıl 13 14)
W 11 hbetrachten das en und dıe /Zukunft uUunNnseTeT chrıstlıchen Gemeınnden und wollen mıiıt

den Brüdern und Schwestern das Licht des eılıgen Geılistes teılen das uns spirıtuelle Stärke und
Festigkeıt der täglıchen Herausforderungen und Schicksalsschläge spendet

Unser Hırtenwort ıll ınklang MIı dem Nachsynodalen Apostolıschen Schreıiben CcCclesıa
meriıca dıe Neue Evangelısıerung übernehmen und fundamentale Aspekte uUunserer Begegnung

MIl Jesus Chriıstus Weg der Umkehr Kkommunıon und Solıdarıtät aufzeıgen

und Heılıigkeıit
Vereıint MIiLl der er Gottes dem Vorbild der Apostel Abendmahlssaal folgend

rufen W 11 den eılıgen Geiist dass dıesem GnadenJjahr unseTEe Gemeınnden und uns selbst
heıilıge und wandle WIC Je  7  (  us »Salz Licht und Sauerte1g« der Welt SCIN können Persönlıch

| 3 Vgl Tertio Miıllennio Adveniente Nr
ı4 Evangelıum Vitae NT
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und In der emeınnde soll dıe Meditatıon des Wortes Gottes, dıe ständıge Bıldung, dıe Telnahme
den Sakramenten und lıturgischen eben, besonders der Feıer des Wortgottesdienstes und

der Euchariıstıe Sonntag zunehmen.
Die raft der göttlıchen Gnade in uns dıe persönlıche Umkehr angesıchts der

Herausforderungen des Hedonısmus und des Konsumismus, amı WITr eın Beıispıiel geben VON einem
einfachen, bescheıdenen, genugsamen und solıdarıschen en Angesıiıchts der ständıgen ngrıffe
auf das unschätzbare Gut des Lebens und der Heılıgkeıit der Famlılıe omMm den Chriısten 7
Zeugni1s abzulegen VO ıhrem eıgenen Glauben

Freude schöpfen AUS der geschwisterlichen Gemeinscha
8 In Erinnerung an das Wort Jesu, das uns als Jünger bezeıchnet, WEeNN WIT einander lıeben,

danken WITr Gott für dıe Verbundenheıt, dıe der Heılıge Geist seıner Kırche verwirklıcht. Wır rufen
eıner eifrıgen und freudıgen kErfahrung der persönlıchen Heılıgkeit und des gemeınschaftlıchen

Lebens auf.
Dıie kırchliche Gemeimnschaft, dıe uns ragt, ist VOI em dıe Gememschaft in der katholıiıschen

Kırche auf der PanzZell rde Sıe hat In Rom ihr Zentrum und Im Nachfolger VO  —; Petrus, aps
Johannes Paul IL., ihren Hırten, dem WIr dankbar sınd für seiıne Gegenwart beı uNnseceIer Feıier der
re Urc seınen Kardınallegaten. Wır en dıe Gememnschaft und Solıdarıtät der Kırche vieler
Länder erfahren, dıe uns Miıtarbeiter und Mıbeıterinnen andten und finanzıelle Miıttel ZUT Verfügung
sfeilten Unsere Dankbarkeıt gılt diıesen Kırchen und ren Missıonaren. Diıese Gememnnschaft
verwiırklıcht sıch In der Kırche Brasıliıens In seinem Volk, seınen Laıen, seınen mutigen astoral-
assıstenten, seınen Ordensleuten, seinen Priestern, Dıakonen, Basısgemeindeleıtern und Semimnarısten
SOWIEe innerhalb der Bıschofskonferenz Be1 unseren Versammlungen suchen WITr nach einem
gemeInsamen Weg In Wahrung der legıtımen Autonomıie jeder 1Özese der Ortskırche Wır chätzen
UNsSCIEC Gememninschaft mıt den Priestern, dıe sowohl für dıe Kırche als auch für das brasılıanısche
Vaterland eınen wertvollen Dıenst erbringen. Wır en Gott für das Lebenszeugnıis und den Dienst

Volk, den Miıtglıeder zanlreıcher Kongregatiıonen und Säkularınstitute ın den verschiedenen
Dıözesen elsten. In dıesem kırchlichen Dıenst überragt dıe aufopfernde Hıngabe der Frauen, dıe in
Krankenhäusern, Schulen und uniter dem leidenden Olk arbeıten

Weıterzuführen sınd dıe lobenswerten pastoralen Anstrengungen mıt den Jugendliıchen und
den Famılıen, S1IC als Beıspıiel für ıne christliıche Haltung gewınnen, besonders dıe Jungen
Generationen für ıhre Besinnung auf sıch selbst, für den Frieden und dıe Freude des erzens. Wır
tellen fest, dass dıe UurCc Katechese und Firmsakrament gestärkte Jugend ınen immer überzeugende-
IcnN BeweıIs ihrer chrıstlıchen Verpflichtung g1ibt und In steigender ahl dem Ruf es für den Dıenst
In der Kırche olg Wır begrüßen den bemerkenswerten Eıinsatz beı der bıblıschen und lıturgischen
Bıldung nd In pastoralen Organısatıonen, VOT em WeNnn dıe im Evangelıum begründete
vorrangıge Optıon für dıe Armen geht Wır möchten azu ermuntern, ass dıe Aktıvıtäten der
Gemeınnden nd kırchlichen ewegungen gegenseıtig geschätzte Wege der Gemeinschaft und
geschwiısterlichen Zusammenarbeıt finden

Dıie Freude UNscIET geschwiısterlichen Gememnnschaft möge uns helfen, unseren ökumeniıschen
und interrelıg1ösen Dıalog verstärken, In Übereinstimmung mıt den UuIruifen und Anleıtungen
der Kırche. Sıe legt uns das für dıe Einheiıt und Zusammenarbeıt mıt den anderen Kırchen nahe,
dıe Im Dienst Jjener stehen, dıe spirıtuelle und materiıielle Unterstützung Trauchen
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Solidarıtät und missionarısche Hingabe
Unsere abschlıeßende Ausführung gılt der Anerkennung der eılhabe des Volkes Gottes

der Mıssıon der Kırche er Glaube Jesus Christus und dıe bedingungslose Lıebe ıhm drängten
UunNs, mMıt Eıfer dıe Evangelısıerung als uUunNnseTEC wiıchtigste Aufgabezu übernehmen Die Verkündıigung,
neben dem ausdrücklıchen Wort über das Geheimnıis, umfasst auch den Dıenst, den Dıalog und alle
Formen der Mitarbeıt VO  — Chrısten, dıe Zeugnıs ablegen VO Glauben dıe Person und Botschaft
uUuNnNSeTITECS Herrn.

Wır freuen uns über dıe Volksmissıonen, beı denen sıch viele Laıen ohne Mühen cheuen
darauf vorbereıten, Jesus Christus ren Geschwıiıstern verkünden W ır egen auch dıe Katechese

der Kınder, Jugendlichen und Erwachsenen ans erz Wır erinnern die Besuche In den Haushalten,
dıe Meditationsgruppen, dıe Gemeiindetreffen und dıe Zuwendung den kırchlich Fernstehenden

orte des NSsporns ıchten WIT jene, dıe sıch auf den Areopagen der Kommunikatıons-
medıen und der Kultur ummeln und sıch den Herausforderungen der Arbeıtswelt tellen

Es eröffnen sıch Horızonte für dıe Solidarıtät mıt Völkern und Ländern in Afrıka und Asıen,
dıe dramatısches en! erdulden Dringend geboten ist dıe missionNarısche Zusammenarbeıt ZUMM Wohl
der Regıonen, dıe pastorale Mitarbeıter rauchen oder das Evangelıum Jesu Christı och nıcht
bekannt ist Unsere Achtung und Ermutigung gılt den Missıonaren, Männern und Frauen, dıe ıhr
and verlassen, Jesus Christus in den armsten und entlegensten Gebieten verkünden, anı
der Stäadte, In Amazonıen oder auch über dıe renzen hınaus, in Lateinamerıka, Asıen und in
verschıedenen DıiözeserIı Afrıkas Gott, der Großzügigkeit nıcht überbıeten ist, stärke
Glauben und uUuNsSeIC Hıngabe, damıt in uUunNnscICcI Kırche CUuCcC Berufungen erblühen

Wır danken ott für dıe Anstrengungen jedes Bruders und jeder Schwester, dıe entsprechend
ıhren Charısmen und rem Lebensstand, als im Verborgenen, ıhre Missıon erfüllen und ıhr en
als heilıges pfer für ott darbringen (vgl Röm ID LJebevoll erinnern WIr dıe Brüder und
Schwestern, dıe eın kontemplatıves en ren Wır denken dıe Ireue der ute, ıhren
Eınsatz für dıe Famiılıe und In der Arbeıtswelt Wır denken dıe Aufmerksamkeıt gegenüberden
Behinderten, den Kındern, den Gefangenen, dıe orsorge und Heılung VO Drogenabhängıgen,

dıe Förderung des Gemennwohls und dıe Miıtarbeiıt Wandel der Gesellschaft. anz besonders
aben WITr dıe Opfergabe der Betagten und der Kranken VOI Augen, dıe hre Leıden mıt Jesus Chriıstus
ZUT Rettung der Welt vereıinen.

Wır bıtten dıe Jungfrau VON Aparecıda, dıe Gottesmutter und uUNsSeTC utter, dıe Patronın VON

Brasılıen, dass SsIıEe uns WI1e In der Vergangenheıt immer helfe, den Glauben und dıe offnung Im Oolk
bewahren, SOWIE den Leidenden und pfern das ıld des mütterliıchen und erbarmenden Antlıtzes

Gottes zeıge. Sıe erwecke 1Im Herzen er Brasılıaner dıe Gesinnung der Geschwisterlichkeıt und
Solıdarıtät als Grundlage für CUuCcC soz1lale Beziehungen und für eın hehres Vaterlandes, das WIr alle
wünschen.

Ochmals en WIr Gott für den chrıstlıchen Glauben unseTeS Volkes und für dıe Suchenden,
dıe Chriıstus och NIC als den einzıgen Retter erkannt en Wır bıtten mıt dem Apostel Paulus
»Der ater der Herrlichkeıit gebe euch den Geiist der Weısheiıt und Offenbarung, damıt ihr dıe
Wahrheıt erkennt Er erleuchte dıe Augen Herzens, damıt iıhr versteht, welcher Hoffnung
ihr durch ıhn berufen se1d, weichen Reichtum dıe Herrlichkeit se1ınes es den Heılıgen schenkt
und WIEe überragend groß seıne 16 sıch uns erwelst.« (Eph ‚17-19)

»EI‘ aber, der UrC)| dıe aC| dıe n uns wirkt, unendlıch viel ehr Kann, als WIT erbıtten
oder uns ausdenken können, werde verherrlicht UTC| dıe Kırche und durch Chriıstus Jesus n en
Generationen, für ewıige Zeıten. Amen.« (Eph 3,20-21)

Die Bischöfe der katholischen Kırche In Brasılıen
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